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VORWORT

Die vorliegende Untersuchung wurde im Wintersemester 1992/93 an der
Universität Bern im Fachbereich mittelalterliche Geschichte als Lizentiatsarbeit
angenommen. Für den Druck wurde der Text teilweise gekürzt und
überarbeitet.

Mein Dank gilt an erster Stelle meinen Lehrern Prof. Dr. Rainer C.

Schwinges und Prof. Dr. Martin Körner, die meine Arbeit wohlwollend
begleitet und unterstützt haben. Beide Professoren leiten zur Zeit zwei grössere,
vom Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen
Forschung unterstützte Projekte, die sich mit der Entstehung und Entwicklung

kommunaler Verwaltungseinrichtungen im Spätmittelalter und in der
Frühen Neuzeit beschäftigen.

Besonderen Dank schulde ich ausserdem dem Historischen Verein des
Kantons Bern, dessen Interesse an der bernischen Geschichte es mir ermöglicht

hat, meine Studien über die spätmittelalterliche Bauverwaltung der
Stadt Bern zu publizieren. Die Drucklegung wurde betreut von Dr. Emil
Erne, der als Redaktor meinen Wünschen für die Buchgestaltung viel
Verständnis entgegenbrachte.

Zu danken habe ich auch allen Freunden und Arbeitskollegen am Historischen

Institut der Universität Bern sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

des Staatsarchivs des Kantons Bern, des Stadtarchivs Bern und der
Burgerbibliothek Bern, ohne deren tatkräftige Unterstützung der vorliegende
Band kaum hätte entstehen können. Namentlich bedanken möchte ich mich
bei Dr. Christian Hesse, lie. phil. Bruno Koch, lie. phil. Hans Braun und cand.
lie. Beat Immenhauser, die mir sowohl bei der kritischen Durchsicht des

Manuskriptes als auch bei der Herstellung der zahlreichen Karten und
Grafiken behilflich gewesen sind. Bei der Auswahl der Bildvorlagen wurde ich
unterstützt von lie. phil. Liselotte Tüscher (Kantonale Denkmalpflege), Hans
Hostettler (Staatsarchiv) und lie. phil. Hans-Anton Ebener (Bernisches
Historisches Museum).

Dankbar bin ich schliesslich auch Prof. Dr. Urs Martin Zahnd, Dr. Anne-
Marie Dubler und lie. phil. Vinzenz Bartlome, die sich als kompetente
Diskussionspartner in allen Fragen zur bernischen Geschichte des Spätmittelalters

erwiesen haben.
Das Buch widme ich meinen Eltern, die mir das Studium an der Universität

Bern ermöglicht haben.

Langenthal, im Dezember 1994 Roland Gerber
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Jahresbilanz des Bauherrn vom Rat von 1461. Bilanzenrechnung der Stadt Bern, Band D
(1454-1463). Stadtarchiv Bern, Sig. A 005, pag. 313 (Photographie F. Scheidegger).

Am 16. Juli 1461 rechneten der Bauherr von Burgern Peter Baumgarter und der Bauherr
vom Rat Hans Heinrich von Balmoos mit dem Säckelmeister vor Schultheiss und Rat über
das vergangene Rechnungsjahr ab. Die Bauherrenrechnung vom Rat weist in diesem Jahr
rund 2821 lb an Einnahmen und etwa 3310 lb an Ausgaben aus. Die Restanz beziehungsweise

die Schuld der Stadt gegenüber dem Bauherrn vom Rat vergrösserte sich dadurch
von ungefähr 1239 lb im Vorjahr auf rund 1728 lb im neuen Jahr. Sowohl die Jahresbilanz
des Bauherrn vom Rat als auch diejenige des Bauherrn von Burgern wurden vom
nachmaligen Chronisten Diebold Schilling in das Rechnungsbuch eingetragen. Diebold Schilling

betätigte sich seit 1460 als Säckelschreiber, der für die Rechnungsführung des
Säckelmeisters verantwortlich war.
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